
Pressestimmen:

„... Wirklich tief beeindruckend ist das immense Repertoire an Spielstücken ... Die Mixtur aus Einführung 
neuer Töne, Rhythmen, Tonarten sowie der dazu gehörigen Übungen, Erläuterungen und Spielstücke 
stimmt. Da in Band 2 spieltechnische Aspekte wie Verzierungen oder Doppelzungen und auch eine 
gute Portion musiktheoretisches Wissen vermittelt werden, hat man nach Durcharbeiten dieses 
Bandes eine satte Grundausbildung hinter sich ...“

Flöte aktuell

0488-7

Das
K l a u s  D a p p e r
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Mitspie l -CD

• Ausdruckbare
 Klaviernoten

•  Verzierungs l ehre

•  Jazz-Phras i erung

und vie l e s  mehr

Die Fortsetzung der erfolgreichen Schule von Klaus Dapper.

Querflötenschüler erweitern hier ihren Tonumfang auf 3 Oktaven. Außerdem 

gibt „Das Querflötenbuch 2“ einen guten Einstieg in die Stilistik des Jazz 

(Swing-Phrasierung) und wartet mit vielen Übungsstücken auf. Darüber 

hinaus werden auch die Grundlagen der Verzierungslehre behandelt, die 

besonders zum Spiel von Barockmusik benötigt werden.  

Methodische Übungen zur Bewältigung schwieriger Rhythmen sowie Spielstücke 

aus den verschiedensten musikalischen Stilrichtungen runden dieses vielseitige 

und anspruchsvolle Lehrbuch ab.

Auf der beiliegenden CD finden sich ausgewählte Stücke jeweils in zwei 

Versionen: als Hörbeispiel mit Klavier und Flöte(n) und als Mitspielversion; 

hier erklingt nur die Klavierbegleitung. Außerdem enthält die CD eine 

pdf-Datei mit vielen Noten (Flöte und Klavierbegleitung) zum Ausdrucken.
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Vorwort

Dieses Buch richtet sich an Querflötenschüler, die 1 1/2 bis 2 Jahre Querflötenunterricht erfolgreich
hinter sich gebracht haben. Es schließt unmittelbar an DAS QUERFLÖTENBUCH an, kann aber auch
von Schülern verwendet werden, die mit anderen Anfänger-Schulen gearbeitet haben. 

Folgende Kenntnisse und Fähigkeiten werden vorausgesetzt:

Der Tonumfang bis d3 sollte beherrscht werden.
Sämtliche Klappen des Instruments sollten bekannt sein.
Die Kenntnisse im Notenlesen sollten von Ganzen Noten bis zu Sechzehntelnoten reichen. 
Die wichtigsten Taktarten (4/4, 3/4, 6/8, 2/2) sollten dir vertraut sein.

Dieses Buch wird dich durch die nächsten die 1 1/2 bis 2 Jahre begleiten. Es enthält viele Duette,
die du mit deinem Lehrer oder einem Mitschüler spielen wirst. Du machst dich mit 32stel-Noten,
Triolen und 64stel-Noten vertraut und lernst weitere Taktarten kennen. Du erhältst Grundkenntnisse
in der Verzierungslehre, die du besonders für ältere Musik benötigst, und lernst Phrasierungsregeln,
die du für Jazz und jazzbeeinflusste Musik brauchst. Vor allem aber lernst du viele interessante
Musikstücke aus verschiedenen musikalischen Stilrichtungen kennen.

Bei der Zusammenstellung der Mitspiel-CD wurden Stücke aus dem Bereich der Popular-Musik ein
wenig bevorzugt. Der Grund dafür ist, dass es für die in diesem Buch verwendeten Stücke aus dem
Standard-Repertoire des Flötisten bereits viele Mitspiel-Tonträger gibt, die viele Schulen oder Lehrer
bereits besitzen, wie „musikPartner“ und „music minus one“. Besonders sei die „DOWANI“-Reihe
erwähnt, die jedes Stück in drei verschiedenen Tempi anbietet. Auch die Klavier-Noten für die Beglei-
tung sind in der Bücherei der meisten Flötenlehrer vorhanden. Der Schwerpunkt wurde also auf
Stücke und Stile gerichtet, die dem Schüler anderweitig nicht oder nicht so leicht zugänglich sind.

Jetzt wünsche ich dir viel Spaß mit dem QUERFLÖTENBUCH 2!

(Klaus Dapper)

Weiteres Unterrichtsmaterial desselben Autors:
8 Stücke für Querflöte solo; Zimmermann Musikverlag ZM 29980
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Erläuterungen zu der CD

Zu einem Teil der Stücke findest du auf der CD eine Klavierbegleitung. Diese Stücke sind im Buch
mit einem CD-Symbol gekennzeichnet. Für die meisten Stücke gibt es eine Hör-Version mit
Querflöte und Klavier und eine Mitspiel-Version, die nur die Klavierbegleitung enthält. 

Für die Latin- und Salsa-Stücke gibt es eine Hörversion mit 2 Flöten. Wahlweise kann mit dem
Balanceregler deiner Stereo-Anlage die erste oder die zweite Flöte weggeregelt und von dir gespielt
werden. Die Mitspielversion enthält die reine Begleitung: Du bist der Solist.
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Mitspiel-Version Track 8.

Hör-Version 9; Mitspiel-Version Track 10.

Das Tempo der Viertelnoten entspricht 120 Schlägen pro
Minute (Metronom).

Vor deinem Einsatz hörst du 4 Klicks. Jeder Klick entspricht
einer Viertelnote.

Es gibt eine Klaviereinleitung. In den kleinen Noten kannst du
die Klaviereinleitung mitlesen.

In der Computerdatei Klaviernoten.pdf im Datenteil der Audio-
CD findest du Klaviernoten zum Ausdrucken.
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bedeutet: 

Aus Platzgründen gibt es zu einigen Klaviernoten leider keine Mitspiel-Tracks; aus urheberrechtlichen
Gründen konnten zu einigen Mitspiel-Tracks keine Klaviernoten in die Computerdatei aufgenommen
werden.

&

#
#

#
#
c
œ ˙ œ œ

Querflötenbuch 2 - 2010  25.10.2010  12:24 Uhr  Seite 5



4

Vorwort

Dieses Buch richtet sich an Querflötenschüler, die 1 1/2 bis 2 Jahre Querflötenunterricht erfolgreich
hinter sich gebracht haben. Es schließt unmittelbar an DAS QUERFLÖTENBUCH an, kann aber auch
von Schülern verwendet werden, die mit anderen Anfänger-Schulen gearbeitet haben. 

Folgende Kenntnisse und Fähigkeiten werden vorausgesetzt:

Der Tonumfang bis d3 sollte beherrscht werden.
Sämtliche Klappen des Instruments sollten bekannt sein.
Die Kenntnisse im Notenlesen sollten von Ganzen Noten bis zu Sechzehntelnoten reichen. 
Die wichtigsten Taktarten (4/4, 3/4, 6/8, 2/2) sollten dir vertraut sein.

Dieses Buch wird dich durch die nächsten die 1 1/2 bis 2 Jahre begleiten. Es enthält viele Duette,
die du mit deinem Lehrer oder einem Mitschüler spielen wirst. Du machst dich mit 32stel-Noten,
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tung sind in der Bücherei der meisten Flötenlehrer vorhanden. Der Schwerpunkt wurde also auf
Stücke und Stile gerichtet, die dem Schüler anderweitig nicht oder nicht so leicht zugänglich sind.

Jetzt wünsche ich dir viel Spaß mit dem QUERFLÖTENBUCH 2!
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Bei den nächsten Stücken solltest du Tempo und Taktart (halbtaktige Zählweise) unbedingt beach-
ten. Sonst wären die Stücke für dich als fortgeschrittenen Flötisten doch zu leicht.
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Bourrée
Leopold Mozart

(1719-1787)

An drei Stellen verwendet Leopold Mozart ein Echo. Mit diesem Ausdruck bezeichnet man die
Nachahmung des natürlichen Echos in der Musik: Ein kürzerer musikalischer Abschnitt wird leiser
wiederholt. Dieses musikalische Mittel war besonders in der Stilepoche des Barock sehr beliebt. Im
vorliegenden Fall ist das Echo durch entsprechende Dynamikzeichen gekennzeichnet. Aber auch
wenn entsprechende Zeichen fehlen, darfst Du den Echoeffekt durchaus als musikalisches Gestal-
tungsmittel verwenden.

Gigue
Charles Dieupart

(1670-1740)
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Das klinget so herrlich
aus: Die Zauberflöte

Wolfgang Amadeus Mozart
(1756-1791)
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Kapitel 12

Bis zum hohen G
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